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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Betätigungsschalter, 
insbesondere  für  einen  Raumsprayspender,  mit  ei- 
nem  mitteis  eines  Verstellnockens  oder  dgl.  mecha- 
nisch  zu  verstellenden  Auslöseorgans  in 
Getriebeverbindung  stehenden  federkraftvorge- 
spannten  Betätigungsorgan.  Derartige  Betätigungs- 
schalter  sind  für  zahlreiche  Anwendungszwecke  in 
Gebrauch,  beispielsweise  bei  einem  Raumspra- 
yspender  nach  der  EP-Anmeldung  0  127  573. 

Der  dort  angegebene  Schalter  ist  mit  einem  die 
Spraypumpe  kraftbetätigenden  Druckhebel  ausgerü- 
stet,  der  mittels  eines  mit  dem  federbelasteten  Ver- 
stellnocken  versehen  kippbar  gelagerten 
Spannhebels  entgegen  einer  Federvorspannkraft 
noch  stärker  vorgespannt  und  in  der  Vorspannstel- 
lung  von  einem  Arretierhebel  so  lange  gehalten  wird, 
bis  bei  Rückbewegung  des  Verstellnockens  der  Arre- 
tierhebel  oder  Druckhebel  freigibt  und  dieser  mittels 
seiner  Federvorspannkraft  die  Kraftbetätigung  der 
Spraypumpe  bewirkt. 

Der  bekannte  Betätigungsschalter  ist  kompliziert 
aufgebaut  und  weist  eine  Anzahl  von  Verschleißstel- 
len  auf.  Von  Schaltern  diese  Art,  insbesondere  für 
derartige  Verwendungen,  muß  erwartet  werden,  daß 
sie  nach  Millionen  Schaltungen  noch  einwandfrei 
funktionieren.  Dieser  Forderung  vermag  der 
bekannte  Schalter  deshalb  nicht  zu  entsprechen,  weil 
an  den  zahlreichen  Verschleißstellen  nach  kürzerer 
oder  längerer  Benutzung  Abnutzungserscheinungen 
zu  Betriebsstörungen  führen  müssen.  Es  sind  zur 
Lagerung  von  drei  bei  jeder  Betätigung  zweimal 
bewegten  Hebeln  und  zu  deren  gelenkiger  Kupplung 
fünf  Lagerstellen  erforderlich.  Außerdem  weisen  der 
Spannhebel  und  der  Arretierhebel  insgesamt  drei 
dem  Verschleiß  durch  mechanischen  Abrieb  ausge- 
setzte  Kontaktflächen  auf. 

Femer  ist  aus  derUS-A-3  107  821  ein  Sprühgerät 
bekannt,  welches  einen  Betätigungsschalter  für  das 
Sprühventil  einer  Sprühflasche  aufweist.  Der  Betäti- 
gungsschalter  besteht  aus  einer  mittels  eines  Schal- 
ters  ein-  und  ausschaltbaren  Uhr,  die  mittels  eines 
Drahtarmes  ein  Zahnrad  bewegt.  Eine  auf  dem  Zahn- 
rad  angeordnete  Nocke  betätigt  das  Sprühventil. 

Dieses  bekannte  Sprühgerät  gibt  den  Inhalt  der 
Sprühflasche  nach  dem  Ablauf  von  voreingestellten 
Zeitintervallen  frei  und  kann  über  einen  Schalter  ein- 
und  ausgeschaltet  werden.  Dieses  Sprühgerät  weist 
einen  Betätigungsschalter  für  den  Zeitintervallgeber 
auf  und  ist  nicht  von  mechanischen  Impulsen  auslös- 
bar. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
sinen  Betätigungsschalter,  insbesondere  für  Raum- 
sprayspenderzu  schaffen,  der  diese  zahlreichen  Ver- 
schleißstellen  nicht  aufweist  und  einen  insgesamt 
äinfacheren  Aufbau  mit  weniger  ineinander  eingrei- 
fenden  und  bewegten  Teilen  hat. 

Eine  zusätzliche  Aufgabe  der  Erfindung  besteht 
noch  darin,  den  Betätigungsschalter  in  der  Weise  wei- 
ter  auszubilden,  daß  er  nicht  bei  jedem  Auslösevor- 
gang  durch  den  Verstellnocken  einen  Hub  des 

5  Kraftübertragungsorgans  bewirkt,  also  bei  Anwen- 
dung  in  einem  an  einer  Tür  angeordneten  Raumspra- 
yspender  nur  bei  jeder  zweiten  oder  dritten 
Türbewegung  den  Raumsprayer  aktiviert. 

Diese  Aufgaben  werden  vorteilhaft  gelöst  durch 
10  ein  entgegen  einer  Federvorspannkraft  in  einer 

Längsführung  "Y"  auf  einem  Führungsschieber  dreh- 
bargelagertes,  druch  ein  Auslöseorgan  verschiebba- 
res,  und  dadurch  eine  Verstellbewegung 
ausführendes  und  eine  mit  einerfeststehend  gelager- 

15  ten  Sperrklinke  in  Eingriff  stehende  Verzahnung  auf- 
weisendes  Rad  als  Betätigungsorgan,  welches  mit 
umfangverteilten  Bohrungen  als  Befestigungsstellen 
für  lösbar  anbringbare  Stollen  versehen  ist,  von 
denen  jeweils  der  in  Bewegungsachse  "Y"  der 

20  Längsführung  des  Führungsschiebers  befindliche 
Stollen  mit  dem  Kraftübertragungsorgan  in  Getriebe- 
verbindung  steht. 

Dabei  besteht  ein  weiteres  wesentliches  Merkmal 
in  der  Weiterschaltung  des  Rades  um  jeweils  einen 

25  Zahn  bei  jedem  unter  der  Federvorspannkraft  erfol- 
gendem  Rückhub  des  durch  den  Verstellnocken  oder 
des  dgl.  Auslöseorgans  zuvor  im  Verstellhub  verscho- 
benen  Führungsschiebers,  wobei  als  Verstellnocken 
bzw.  Auslöseorgan  eine  Rolle  dient,  die  ihr  Lager  im 

30  Führungsschieber  hat. 
Eine  außerordentliche  Vereinfachung  des  Auf- 

baues  und  der  Kinematik  gegenüber  dem  komplizier- 
ten  und  verschleißanfälligen  Getriebe  des  Standes 
der  Technik  ergibt  sich  daraus,  daß  das  Kraftübertra- 

35  gungsorgan  gleichachsig  mit  der  Bewegungsachse 
"Y"  der  Längsführung  des  Führungsschiebers  des  mit 
der  Verzahnung  versehenen  Rades  verschiebbar 
geführt  ist,  und  ferner  in  einfachster  Weise  dadurch, 
daß  das  Kraftübertragungsorgan  in  einer  Führung  in 

40  einem  den  Betätigungsschalter  umgebenden  Gehäu- 
se  in  der  Bewegungsachse  "Y"  geführt  ist. 

Die  beiden  Organe  bzw.  Elemente  des  erfin- 
dungsgemäßen  Betätigungsschalters  sind  nur  in 
Richtung  der  Bewegungsachse  "YM  verschiebbar,  und 

45  zwar  der  Führungsschieber  und  das  Kraftübertra- 
gungsorgan.  Abgesehen  von  der  als  Auslöseorgan 
dienenden  Rolle,  die  auch  durch  ein  feststehendes 
Element  ersetzt  werden  kann,  ist  lediglich  noch  ein 
weiteres  bewegtes  Teil  vorhanden,  das  verzahnte 

50  Rad,  welches  mit  der  Sperrklinke  zusammenwirkt, 
wodurch  die  Weiterschaltung  um  je  einen  Zahn  her- 
vorgerufen  wird.  Dieser  einfache  Aufbau  mit  zwei 
einen  geradlinigen  Hub  ausführenden  Teilen  und  ei- 
nem  absatzweise  geschalteten  drehenden  Teil 

55  ermöglicht  die  Verwendung  von  reibungsannen  und 
daher  nahezu  veschleißlosen  Werkstoffen,  insbeson- 
dere  Kunststoffen,  für  alle  bewegten  Teile. 

Wegen  der  geradlinig  einachsigen  Anordnung 

2 
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vun  runrungsscnieoer  una  isranuoenragungsorgan 
erfolgt  die  Betätigung  in  einfachster  Weise  durch  eine 
Hubbewegung  aus  seiner  Grundstellung  durch  jeden 
in  die  Bewegungsachse  "Y"  gelangenden  Stollen  des 
einen  Verstellbewegung  ausführenden  Rades.  Dies  s 
wird  dadurch  in  vorteilhafter  Weise  ermöglicht,  daß 
beidseits  des  Rades  umfangsverteilt  Stollen  ange- 
bracht  sind  und  das  ausgebildete  Kraftübertragungs- 
organ  mit  einem  gabelartigen,  das  Rad  beidseitig 
umfassenden  Druckstück  versehen  ist,  welches  von  10 
den  Stollen  in  Hubrichtung  der  Bewegungsachse  "Y" 
antreibbar  ist.  Dabei  sind  vorzugsweise  die  Befesti- 
gungsstellen  für  die  Stollen  im  Rad  als  Bohrung 
gewählt,  in  welche  die  Stollen  mit  Preßsitz  eingesetzt 
sind.  Dabei  ist  die  Anzahl  von  Zähnen  und  von  Befe-  15 
stigungsstellen  für  die  Stollen  geradzahlig  und  gleich- 
groß. 

Je  nach  Anzahl  der  Stollen  und  der  gewählten 
Zwischenräume  zwischen  diesen  auf  dem  Rad  kön- 
nen  kürzere  oder  längere  Leer-Auslösungen  zwi-  20 
sehen  den  einzelnen  Betätigungs-Auslösungen 
eingeschaltet  werden.  Dadurch  kann  beispielsweise 
bei  Anwendung  an  einem  Raumsprayspender  die 
Einstellung  so  gewählt  werden,  daß  nur  bei  jeder 
zweiten  oder  dritten  Türöffnung  der  Sprayer  ausge-  25 
löst  wird. 

Weitere  Merkmale  und  Besonderheiten  sind 
anhand  der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiele  des  Betätigungsschalters  und  seiner 
Anwendung  bei  einem  Raumsprayspender  beschrie-  30 
ben  und  im  folgenden  näher  erläutert. 

Es  zeigen 
Fig.  1  bis  4  je  einen  Querschnitt  durch  einen  Betä- 
tigungsschalter  nach  der  Erfindung, 
Fig.  5  und  6  je  einen  Querschnitt  A-B,  A'-B'  gem.  35 
Fig.  2  und  3, 
Fig.  7  eine  Vorderansicht  eines  an  einer  Türöff- 
nung  angeordneten  Raumsprayspenders, 
Fig.  8  einen  Querschnitt  C-D  gem.  Fig.  7, 
Fig.  9  eine  Einzelheit  ME"  gem.  Fig.  5.  40 
Wie  aus  Fig.  1  bis  4  ersichtlich  ist,  besteht  der 

Jetätigungsschalter  im  wesentlichen  aus  dem  Ge- 
läuse  1,  in  welchem  in  einer  Längsführung  19  in  der 
Jewegungsachse  "Y"  der  Führungsschieber  6  ver- 
ichiebbar  ist.  An  diesem  ist  mittels  der  Achse  13  die  45 
tolle  12  gelagert.  Diese  dient  als  Auslöseorgan,  bei- 
ipielsweise  im  Zusammenwirken  mit  einer  Tür-Ober- 
ante  20  eines  Raumes,  in  dem  der 
laumsprayspender  21  oberhalb  einer  Türöffnung  22 
lefestigt  ist  (Fig.  7  und  8).  Bei  jeder  Türbewegung  50 
/ird  die  Rolle  12  um  einen  Hubweg  "s"  nach  oben 
edruckt,  wodurch  die  Auslösebetätigung  erfolgt. 

In  dem  erwähnten  Führungsschieber  6  ist  femer 
littels  der  Achse  5  das  mit  Zähnen  7  versehene  Rad 
drehbar  in  einer  Ausnehmung  22  gelagert.  Die  Ver-  55 

ahnung  7  wirkt  mit  der  Sperrklinke  8  zusammen,  die 
em.  Fig.  2  und  4  durch  eine  nicht  dargestellte  Feder 
1  Pfeilrichtung  an  die  Verzahnung  7  angedrückt  wird. 

Wie  in  Fig.  1  ersichtlich,  greift  die  Sperrklinke  8  in 
einen  Zahn  7  des  Rades  4  ein,  der  in  der  waagerech- 
ten  Achse  "X"  liegt  Wird  der  Führungsschieber  6 
gem.  Fig.  2  und  den  Hubweg  z.B.  von  einer  Türkante 
20  nach  oben  gedrückt,  so  legt  erden  Weg  "s"  zurück 
und  der  folgende  Zahn  unterhalb  der  "X"-Achse 
gelangt  in  Eingriff  mit  der  Sperrklinke  8,  wie  Fig.  2 
zeigt  Das  Rad  4  ist  umfangsverteilt  beidseitig  mit 
Stollen  9  bestückt,  welche  in  die  Bohrungen  17  der 
Befestigungsstellen  eingesetzt  sind.  In  Fig.  4  sind 
mehr  Befestigungsstellen  17  als  Stollen  9  dargestellt. 
Da  der  in  Bewegungsrichtung  "YH  stehende  Stollen  9 
unterhalb  des  Druckstückes  10  des  Kraftübertra- 
gungsorgans  3  durch  die  Hubbewegung  "s"  nach  der 
gestoßen  wird,  trifft  er  auf  das  Druckstück  10  und 
stößt  diese  ebenfalls  nach  ober,  wodurch  der  Betäti- 
gungshub  "h"  resultiert.  Im  Falle  eines  Raumspra- 
yspenders  21  wird  dadurch  ein  Spraystoß  ausgelöst. 

Nach  dem  Weiterbewegen  der  Tür  20  gelangt  der 
Führungsschieber  6  unter  der  Wirkung  der  Zugfedern 
15  (Fig.  5  und  6),  die  an  den  Stiften  14  und  16  einge- 
hängtsind,  wieder  in  seine  Ausgangslage,  wie  in  Fig. 
3  dargestellt,  zurück,  wobei  das  Rad  4  um  einen  Zahn 
7  weitergedreht  wird,  weil  der  nächste  Zahn  7  nun- 
mehr  in  die  Lager  in  der  "X"-Achse  gedreht  wird. 
Damit  wird  auch  der  bisher  in  der  "Y"-Bewegungs- 
achse  gelegene  Zahn  7  weitergedreht,  und  jetzt  liegt 
n  der  "X"-Achse  kein  Stollen  9,  so  daß  beim  nächsten 
^uslösehub  durch  die  Tür-Oberkante  20  kein  weiterer 
3etätigungshub  Mh"  bewirkt  werden  kann. 

Auch  bei  der  darauffolgenden  Türbewegung  wird 
«ein  weiterer  Betätigungshub  "h"  bewirkt  sondern 
lies  geschieht  erst  wieder  bei  der  dritten  Weiterschal- 
ung  des  Rades  4,  in  welcher  wieder  die  in  Fig.  1  dar- 
jestellten  Stellung  eines  Stollens  9  erreicht  ist,  so 
laß  dieser  wieder  in  der  Richtung  der  Bewegungs- 
»chse  "Y"  liegt  und  mit  dem  Druckstück  10  des  Kraf- 
übertragungsorgans  2  zusammenwirken  kann. 

Wie  aus  den  Fig.  5  und  6  hervorgeht  ist  der  Auf- 
>au  der  Vorrichtung  äußerst  einfach.  Der  Führungs- 
ichieber  6  ist  in  einer  als  Schacht  ausgebildeten 
.ängsführung  19  in  der  HYH-Bewegungsachse 
leführt  Er  ist  gabelartig  ausgebildet  und  trägt  unten 
lie  Lagerachse  13  für  die  Rolle  12.  Im  Mittelteil  trägt 
ir  die  Achse  5  für  das  verzahnte  Rad  4,  welches  mit 
lastvertiefungen  1  1  versehen  ist,  in  welche  ein  gefe- 
ierter  Stift  18  eingreift  um  das  Rad  4  beim  Hub  "s" 
lach  oben  in  seiner  Stellung  zu  halten  und  den  Ein- 
iriff  der  Sperrklinke  8  in  den  nächsten  Zahn  zu 
^möglichen. 

Im  oberen  Bereich  ist  das  in  der"Y"-Bewegungs- 
chse  verschieblich  gelagerte  Kraftübertragungsor- 
an  3  zu  erkennen,  welches  mit  dem  gabelförmigen 
nd  das  Rad  4  umfassenden  Druckstück  10  ausgerü- 
tet  ist,  auf  welches  -  Fig.  2  -  ein  in  der  T'-Bewe- 
ungsrichtung  liegender  Stollen  stößt. 

Die  Fig.  9  zeigt  einen  Teilschnitt  durch  das  Rad 
mit  Befestigungsstellen  17,  welche  als  Bohrungen 
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auayeiunri  smu  una  in  w.eicne  Deiasemg  ötoiien  a  mit 
Preßsitz  eingesetzt  sind. 

In  den  Fig.  7  und  8  ist  der  Einbau  und  die  Funktion 
der  Betätigungsvorrichtung  in  einen  Raumsprayspen- 
der  21  dargestellt,  der  an  seiner  rückwärtigen  Flan- 
schseite  25  mittels  der  Schrauben  26  oberhalb  einer 
Türöffnung  23  in  der  Weise  montiert  ist,  daß  seine 
Unterkante  geringfügig  über  der  Türöffnung  23  liegt. 
Das  Gehäuse  1  derBetätigungsvomchtung  ist  mit  sei- 
nen  Flanschflächen  2  mittels  nicht  näher  dargestell- 
ten  Verschraubungen  24  im  unteren  Bereich  des 
Raumsprayspenders  21  in  der  Weise  befestigt,  daß 
seine  Gehäuseunterkante  mit  der  Gehäuseunter- 
kante  des  Raumsprayspenders  etwa  eben  ist.  Dabei 
steht  die  Rolle  1  2  um  einen  Betrag  nach  unten  vor,  der 
größer  als  der  Hubweg  "s"  ist. 

Oberhalb  des  Kraftbetätigungsorgans  3  und  auf 
diesem  ruhend  ist  der  unter  Gasdruck  stehende 
Raumspraybehälter  27  in  das  Gehäuse  des  Raum- 
sprayspenders  21  eingesetzt,  wobei  der  Spraykopf  28 
in  einer  entsprechend  dimensionierten  aus  der  Zeich- 
nung  ersichtlichen  Umschließung  gehaltert  ist,  so  daß 
die  Spraydüse  29  freiliegt  und  in  einen  Düsentrichter 
30  gerichtet  ist,  der  in  Raumrichtung  weist. 

Wenn  nun  die  Tür  geöffnet  wird  -  wie  in  Fig.  8  dar- 
gestellt-  drückt  sie  die  Rolle  um  den  Hubweg  "s"  und 
riit  diesem  den  Schieber  6  nach  oben.  Befindet  sich 
iabei  ein  Stollenpaar  9  unterhalb  des  Druckstücks 
10,  so  wird  dieses  mit  dem  Kraftbetätigungsorgan  3 
lach  oben  gedrückt  und  mit  diesem  auch  der  Behälter 
17,  welcher  den  Raumspray  enthält.  Durch  Andruck 
ies  Behälters  27  wird  der  Spraykopf  28  relativ  nach 
inten  gedrückt,  so  daß  ein  Spraystoß  aus  der  Düse 
59  in  Raumrichtung  erfolgt. 

Je  nach  Zahl  der  Stollen  9,  mit  denen  das  ver- 
zahnte  Rad  4  bestückt  ist,  kann  die  Einrichtung  so 
lewählt  werden,  daß  bei  jedem  oder  bei  jedem  zwei- 
en,  dritten  usw.  Türhub  eine  Betätigung  der  Spra- 
'düse  erfolgt. 

1.  Betätigungsschalter,  insbesondere  für  einen 
laumsprayspender  (21),  mit  einem  mittels  eines  Ver- 
tellnockens  oder  dgl.  mechanisch  zu  verstellenden 
wislösergans  in  Getriebeverbindunng  stehenden 
sderkraftvorgespannten  Betätigungsorgan  und  von 
üesem  angetriebenen  Kraftübertragungsorgan, 
ekennzeichnet  durch  ein  entgegen  einer  Federvor- 
pannkraft  in  einer  Längsführung  "Y"  auf  einem  Füh- 
jngsschieber  (6)  drehbar  gelagertes,  durch  das 
lUslöseorgan  verschiebbares,  und  dadurch  eine  Ver- 
tellbewegung  ausführendes  und  eine  mit  einer  fest- 
tehend  gelagerten  Sperrklinke  (8)  in  Eingriff 
tehende  Verzahnung  (7)  aufweisendes  Rad  (4)  als 
raftbetätigungsorgan,  welches  mit  umfangsverteil- 
sn  Bohrungen  (17)  als  Befestigungsstellen  für  lösbar 

anbnngbare  Stollen  (9)  versehen  ist,  von  denen 
jeweils  der  in  Bewegungsachse  der  längsführung  "Y" 
des  Führurgsschiebers  (6)  befindliche  Stollen  (9)  mit 
dem  Krafbübertragungsorgan  (3)  in  Getriebeverbin- 

5  dung  steht 
2.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  1,  gekenn- 

zeichnet  durch  Weiterschaltung  des  Rades  (4)  um 
jeweils  einen  Zahn  bei  jedem  unter  der  Federvor- 
spannkraft  (15)  erfolgenden  Rückhub  des  durch  den 

10  Verstellnocken  bzw.  das  Auslöseorgan  zuvor  im  Ver- 
stellhub  verschobenen  Führungsschiebers  (6). 

3.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Verstellnocken  bzw.  Auslö- 
seorgan  eine  Rolle  (12)  dient,  die  ihr  Lager  (13)  im 

15  Führungsschieber  (6)  hat 
4.  Betätigungsschalter  nach  Asprunch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Kraftübertragungsorgan  (3) 
gleichachsig  mit  der  Bewegungsachse  "Y"  der 
Längsführung  des  Führungsschiebers  (6)  des  mit  der 

20  Verzahnung  (7)  versehenen  Rades  (4)  verschiebbar 
geführt  ist. 

5.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Kraftübertragungsorgan  (3) 
in  einer  Führung  in  einem  den  Betätigungsschalter 

25  umgebenden  Gehäuse  (1)  in  der  Bewegungsachse 
"Y"  geführt  ist 

6.  Betätigungsschalter  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  3,  gekennzeichnet  durch  eine  Hubbewegung  des 
Kraftübertragungsorgans  (3)  aus  seiner  Grundstel- 

30  lung  durch  jeden  in  die  Bewegungsachnse  "Y"  gelan- 
genden  Stollen  (9)  des  eine  Verstellbewegung 
ausführenden  Rades  (5). 

7.  Betätigungsschalter  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 

J5  daß  beidseits  des  Rades  (4)  umfangverteilt  die  Stol- 
len  (9)  angebracht  sind  und  das  verschieblich  ausge- 
bildete  Kraftübertragungsorgan  (3)  mit  einen 
gabelartigen,  das  Rad  (4)  beidseitig  umfassenden 
Druckstück  (1  0)  versehen  ist,  welches  von  der  Stollen 

(0  (9)  in  Hubrichtung  der  Bewegungsachse  "Y"  antreib- 
bar  ist. 

8.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsstellen  (17)  im 
Rad  (4)  Bohrungen  sind,  in  welche  die  Stollen  (9)  mit 

5  Preßsitz  eingesetzt  sind. 
9.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Rad  (4)  eine  geradzahlige 
Anzahl  von  Zähnen  und  eine  gleiche  Anzahl  von  Boh- 
rungen  (17)  als  Befestigungsstellen  für  Stollen  (9)  hat. 

o  10.  Betätigungsschalter  nach  wenigstens  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  er  im  Gehäuse  eines  Raumsprayspen- 
ders  (21)  eingesetzt  ist. 

11.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  10, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  seinem  Kraftbetä- 

tigungsorgan  (3)  ein  Raumspraybehälter  (27)  ruht, 
dessen  Spraykopf  (28)  mit  Spraydüse  (29)  in  einer 
Umschließung  des  Gehäuses  des  Raumsprayspen- 



7 EP  0  315  809  B1 8 

ders  (21)  gehaltert  ist,  wobei  die  Spraydüse  (29)  frei- 
gelegt  und  in  einen  Düsentrichter  (30)  des  Gehäuses 
des  Raumsprayspenders  (21)  gerichet  ist. 

12.  Betätigungsschalter  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Raumsprayspen- 
der  (21)  in  dem  zu  behandelnden  Raum  oberhalb 
einer  Türöffnung  (23)  in  der  Weise  befestigt  ist,  daß 
die  Rolle  (12)  um  einen  Betrag  in  den  Schwenkweg 
der  Türoberkante  (20)  ragt,  welcher  dem  vorgesehe- 
nen  Hubweg  "s"  des  Schiebers  (6)  entspricht. 

Claims 

1.  Actuating  switch,  particulariy  for  a  room  spray 
dispenser  (21),  with  a  spring-preloaded  actuator 
being  in  gear  connection  with  a  release  assembly, 
which  is  mechanically  displaceable  by  a  control  cam 
or  similar  part,  and  a  power  transmission  assembly 
driven  by  said  actuator,  characterized  by  a  wheel  (4) 
as  a  power  actuator  which  has  been  rotatably  lodged 
against  a  spring-preload  on  a  guiding  slide  (6)  moving 
within  a  longitudinal  guide  'Y',  which  can  be  shifted  by 
the  release  assembly,  thus  performing  a  control 
movement,  which  has  been  provided  with  a  gearing 
(7)  being  in  mesh  with  a  stationary  detent  pawl  (8)  and 
which  has  been  fitted  with  bores  (17),  distributed  over 
its  periphery,  as  fixing  positions  forremovably  mount- 
able  lugs  (9)  of  which  always  that  being  in  the  axis  of 
movement  of  the  longitudinal  guide  'Y'  of  the  guiding 
slide  (6)  will  be  in  gear  connection  with  the  power 
transmission  assembly  (3). 

2.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  1  ,  characterized 
by  the  indexing  of  the  wheel  (4)  by  one  tooth  with  each 
return  stroke  of  the  guiding  slide  (6)  which  will  be  per- 
formed  under  spring-preload  (15),  this  slide  being 
shifted  previously  by  the  control  cam  or  the  release 
assembly  during  the  control  stroke. 

3.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  1,  characterized 
in  that  a  roller  (12)  will  serve  as  a  control  cam  or 
release  assembly  of  which  the  bearing  (13)  is  to  be 
found  in  the  guiding  slide  (6). 

4.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  power  transmission  assembly  (3)  is  also 
shiftable  in  the  axis  of  movement  'Y'  of  the  longitudinal 
guide  of  the  guiding  slide  (6)  of  the  wheel  (4)  being 
provided  with  the  gearing  (7). 

5.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  4,  characterized 
in  that  the  power  transmission  assembly  (3)  moves  in 
the  axis  of  movemen  'Y',  viz.  within  a  guide  of  the  case 
(1)  enclosing  the  actuating  switch. 

6.  Actuating  switch  acc.  to  Claims  1  to  3,  charac- 
terized  by  a  stroke  movement  of  the  power  transmis- 
sion  assembly  (3)  from  its  home  Position,  caused  by 
each  lug  (9)  of  the  wheel  (4)  reaching  the  axis  of 
movement  'Y'  on  Performance  of  a  shrft  movement  by 
the  wheel  (4). 

7.  Actuating  switch  acc.  to  one  or  several  of  the 

Claims  1  to  6,  characterized  in  that,  at  both  sides  of  the 
wheel  (4)  and  distributed  over  its  periphery,  the  lugs 
(9)  have  been  fitted  and  further  that  the  shiftably  con- 
ceived  power  transmission  assembly  (3)  has  been 

5  provided  with  a  fork-shaped  pressure  element  (10) 
embracing  the  wheel  (4)  at  both  sides  and  this  ele- 
ment  can  be  driven  by  the  lugs  (9)  in  lift  direction  of 
the  axis  of  movement  'Y'. 

8.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  1  ,  characterized 
10  in  that  the  fixing  positions  (17)  in  the  wheel  (4)  repre- 

sent  bores  receiving  the  lugs  (9)  with  press  fit. 
9.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  wheel  (4)  has  been  provided  with  an  even 
number  of  teeth  and  the  same  numberof  bores  (17) 

15  as  fixing  positions  for  the  lugs  (9). 
10.  Actuating  switch  acc.  to  at  least  one  of  the 

preceding  Claims,  characterized  in  that  said  switch 
has  been  installed  in  the  housing  of  a  room  spray  dis- 
penser  (21). 

20  11.  Actuating  switch  acc.  to  Claim  10,  charac- 
terized  in  that  a  room  spray  vessel  (27),  of  which  the 
spraying  head  (28)  and  the  spraying  nozzle  (29)  have 
been  mounted  within  an  enclosure  of  the  housing  of 
the  room  spray  dispenser  (21),  is  lodged  on  its  power 

25  transmission  assembly  (3)  and  the  spraying  nozzle 
(29)  has  been  uncovered  and  directed  towards  the 
funnel  (30)  of  the  housing  of  the  room  spray  dispenser 
(21). 

12.  Actuating  switch  acc.  to  claim  10,  charao 
30  terized  in  that  the  room  spray  dispenser  (21  )  has  been 

fixed  in  such  a  way,  within  the  room  to  be  treated  and 
above  a  dooropening  (23),  that  the  roller  (12)  projects 
into  the  swing  of  the  upper  edge  of  the  door  (20)  by  a 
distance  matching  the  stroke  's'  of  the  slide  (6)  as  pro- 

35  vided. 

Revendications 

40  1  .  Commutateur,  en  particulier  pour  un  atomiseur 
pour  une  piece  (21),  avec  un  organe  de  manoeuvre  ä 
pretension  par  ressort  se  trouvant  en  liaison  d'engre- 
nage  avec  un  organe  de  declenchement  ä  deplacer 
mecaniquement  par  une  came  de  deplacement  ou 

45  element  similaire,  et  un  organe  de  transmission  de 
force  entraTne  par  ce  dernier,  düment  caracterise  par 
une  roue  (4)  en  tant  qu'organe  de  transmission  de 
force  logee  contre  une  pretension  ä  ressort  et  de 
maniere  rotative  sur  une  glissiere  de  guidage  (6)  se 

so  mouvant  dans  un  guide  longitudinal  'Y',  deplacable 
parl'organe  de  declenchement  et,  par  cela,  effectuant 
un  mouvement  de  deplacement,  et  ayant  une  denture 
(7)  qui  s'engrene  dans  un  cliquet  d'arret  stationnaire 
(8)  ,  roue  munie  des  percages  (17)  comme  positions 

55  de  fixation  pour  les  taquets  (9)  montables  d'une  facon 
amovible,  et  c'est  chaque  fois  le  taquet  (9)  se  trouvant 
en  Taxe  de  mouvement  du  guide  longitudinal  V  de  la 
glissiere  de  guidage  (6)  qui  sera  en  liaison  d'engre- 

5 
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nage  avec  i  organe  ae  transmission  de  force  (3). 
2.  Commutateur  selon  revendication  1,  düment 

caracteris6  par  l'avancement  de  ia  roue  (4)  d'une  dent 
lors  d'une  course  de  retour  effectuee  sous  la  preten- 
sion  par  ressort  (15)  de  la  glissiere  de  guidage  (6) 
deplacee  auparavant  par  la  came  de  manoeuvre  ou 
l'organe  de  declenchement 

3.  Commutateur  selon  revendication  1,  düment 
caract6ris6  par  ce  qu'un  galet  (12)  sert  de  came  de 
manoeuvre  ou  d'organe  de  declenchement,  galet 
ayantson  appui  (13)  dans  la  glissiere  de  guidage  (6). 

4.  Commutateur  selon  revendication  1,  düment 
caracterise  par  ce  que  l'organe  de  transmission  de 
force  (3)  pourra  se  deplacer  egalement  en  l'axe  de 
mouvement  'Y'  du  guide  longitudinal  de  la  glissiere  de 
guidage  (6)  de  la  roue  (4)  munie  de  la  denture  (7). 

5.  Commutateur  selon  revendication  4,  düment 
caracterise  par  ce  que  l'organe  de  transmission  de 
force  (3)  se  meut  en  l'axe  de  mouvement  'Y'  et  dans 
un  guide  realise  ä  la  böite  (1)  enveloppant  le  commu- 
tateur. 

6.  Commutateur  selon  les  revendications  1  ä  3, 
düment  caracterise  par  un  mouvement  de  levage  de 
l'organe  de  transmission  de  force  (3)  ä  partir  de  sa 
Position  de  depart  cause  par  chaque  taquet  (9)  arri- 
vant  ä  Taxe  de  mouvement  "Y',  taque  appartenant  ä 
la  roue  (4)  qui  execute  un  mouvement  de  deplace- 
ment. 

7.  Commutateur  selon  une  seule  ou  plusieurs  des 
revendications  1  ä  6,  düment  caracterisö  par  ce  que 
des  deux  cötes  de  la  roue  (4)  et  räpartis  sur  sa  circon- 
Ference,  les  taquets  (9)  ont  et6  montes  et  que  l'organe 
de  transmission  de  force  de  conception  deplagable 
[3)  a  et6  pourvu  d'un  membre  de  pression  (10)  en 
forme  de  fourche  entourant  la  roue  (4)  des  deux  cötes, 
nembre  qui  se  peut  actionner  par  les  taquets  (9)  en 
iirection  de  levage  de  Taxe  de  mouvement  'Y'. 

8.  Commutateur  selon  revendication  1,  düment 
;aracteris§  par  ce  que  les  positions  defixation  (17)  de 
a  roue  (4)  representent  des  percages  recevant  les 
aquets  (9)  avec  ajustage  serre. 

9.  Commutateur  selon  revendication  1,  düment 
jaracterise  par  ce  que  la  roue  (4)  est  dotee  d'un  nom- 
)re  de  dents  pair  et  du  m§me  nombre  de  percages 
17)  en  tant  que  positions  de  fixation  destinees  ä  des 
aquets  (9). 

10.  Commutateur  selon,  au  moins,  une  seule  des 
evendications  precedentes,  düment  caracterise  par 
:e  qu'il  a  6t6  monte  dans  le  bottier  d'un  atomiseur 
>our  une  piece  (21). 

11.  Commutateur  selon  revendication  10,  düment 
;aractens6  par  ce  qu'un  recipient  spray  ä  salie  (27) 
epose  sur  son  organe  de  transmission  de  force  (3), 
ecipient  dont  la  töte  ä  spray  (28)  et  sa  tuyere  ä  spray 
29)  ont  ete  fixees  dans  un  creux  adapte  du  bottier  de 
atomiseur  pour  une  piece  (21)  et  la  tuyere  ä  spray 
29)  se  trouve  completement  exposee  et  dirigee  vers 
entonnoir  (30)  du  bottier  de  l'atomiseur  pour  une 

piece  (21). 
12.  Commutateurselon  revendication  1  0,  düment 

caracterise  parce  que  l'atomiseur  pour  une  piece  (21) 
a  ete  fixe,  dans  la  salle  ä  traiter  et  au-dessus  d'une 

5  ouverture  de  porte  (23),  de  cette  fagon  que  le  galet 
(12)  saillisse  dans  le  chemin  de  pivotement  du  bord 
superieur  de  porte  (20)  par  une  distance  conrespon- 
dant  ä  la  course's'prevue  de  la  glissiere  (6). 
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